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Konferenzresultat
Der Berg hat eine Maus geboren....

Gibson-Joch, Herriot-Spitze, Sir Simon-Kuppel
Balbo-Zahn, Madsudaira-Berg

Ihre Ehrenkarte zu einem grossen
Mordprozess um teures Geld
verkaufen?

Zum Schluss wären noch die
Bedingungen festzusetzen, zu denen ich
Ihnen gegebenenfalls mein Mandat
überlassen würde. Ich garantiere
Ihnen rund zwanzigtausend Stimmen

ich biete sie Ihnen zu drei Franken

pro Stück an. Sie werden
nirgends billigere Wahlstimmen bekommen.

Wenn Sie also mit meinen
Ausführungen einig gehen, bin ich gern
bereit, Sie meinen Wählern als mein
Nachfolger vorzustellen, sodass Sie
schon bei Beginn der neuen Parla¬

mentssaison Ihr Mandat beziehen können.

Haben Sie die Güte, bald Ihre
Entscheidung hören zu lassen Ihrem

Abgeordneten J. H. Sesseli.

Der Leser hat natürlich sogleich bemerkt,
dass die Geschichte in Oesterreich spielt

jede andere Vermutung wäre eine
Frechheit! Die Red.
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